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Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag

Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,35 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

No. 1.

Gratis -Hellage S Iluſtr. vonntagsblatt

Die Infertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Orkſchaften,

14. Jahrg.
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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gegeben, daß die Beträge
der Rechnungen für die HausAnſchlüſſe nunmehr
umgehend, ſpäteſtens bis I. Mai er., an die
Gemeindekaſſe zu zahlen ſind.

Aunnaburg, den 2. April 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchan.
Deutschland. Kaiſer Wilhelm wird mit der

Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe voraus
ſichtlich am 25. April in Metz eintreffen und im
Schloſſe Urville auf einige Tage Aufenthalt nehmen.
Der Monarch geht dann nach Wiesbaden Der
Bürgermeiſter von Metz iſt bemüht, die Luftſchiff
mansver, die in der Gegend zwiſchen Metz und
Straßburg für den nächſten Monat vorgeſehen ſind,
für die i des kaiſerlichen Beſuches feſtzulegen.

Moltke wird na ledigung der Wahlrechts
Vorlage und dem Schluſſe der LandtagsSeſſton
aus ſeinem Amte ſcheiden So verſichert in Be
ſtätigung zahlreicher Gerüchte jetzt auch die „Frankf.
Ztg.“, die gleichzeitig die Frage erörtert, ob der
konſervative Parteiführer v. Heydebrand und der
Laſa das Portefeuille des Miniſters des Jnnern
erhalten werde.

Paſtor Friedrich v. Bodelſchwingh iſt in
Bielefeld im 79. Jahre geſtorben. Mit ihm iſt ein
außerordentlich erfolgreicher Sozialpolitiker, ein von
warmherziger Liebe für die Aermnſten der Armen
erglühter edler Merrſchenfreund, dahingegangen,
Faſt aus dem Nichts heraus hat Friedrich v. Bodel
ſchwingh ganz gewaltige Muſterinſtitute für die
Elenden, Siechen und im Kampfe des Lebens Unter
gegangenen geſchaffen, nöch im Sterben beſchäftigte
ſich der unermüdliche Greis init dem Los der Ge
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Eine deutſche Familiengeſchichte von L. M. Paul
Nachdruck verboten.

4. Kapitel.
Jn dem nächſten Jahre ſandte das Förſterpaar

die Tochter Olga zu längerem Aufenthalte in das
Haus einer Jugendfreundin von Mama Mathilde.
Jene, als Witwe in einer ſüddeutſchen Stadt
lebend, hielt in einer ihr gehörigen kleinen Villa
mit großem Garten ein zwar nicht ſchablonen-
mäßig betriebenes Töchterpenſionat, aber ſie hatte
doch ſtets 2 bis 3 Töchter von ihr verwandten oder
befreundeten Familien um ſich, um demſelben in
einem in der Regel 11 bis 2 Jahre währenden
Kurſus eine abgeſchloſſene Bildung in wiſſenſchaft
licher, geſellſchaftlicher und hauswirtſchaftlicher Hin
ſicht zu Teil werden zu laſſen. Olga hatte vorher
noch ein Jahr im Elternhauſe und deſſen ſo ge
ſunder Umgebung vollſtändig ungebundene Freiheit
genoſſen und war in der Zeit zu einer blühenden,
in friſcher Fülle prangenden Jungfrau herange
wachſen, deren Antlitz zwar keinen Anſpruch auf
klaſſiſche Schönheit machen konnte, deren ganzes
Aeußeres aber in dem Schmuck des jugendlichen
Schmelzes ſo beſchaffen war, um den Männeraugen
ſehr zu gefallen. Wohl ſchmerzte Olga der Abſchied
vom traulichen Vaterhauſe, von den hochverehrten,
inniggeliebten Eltern, zu denen ſie nach wie vor
dankbar aufſah. Wohl wußte ſie, daß ſie 18 Mo
nate lang vom Vaterhauſe fern bleiben müſſe aber
ſie verſchloß ſich dem Ziele nicht, das die Eltern

er des Innern

wohnheits Verbrecher und jener Elemente, für die
er ſeine nach allen Richtungen hin vorbildlichen
Arbeiterkolonien geſchaffen
Der Geſetzentwurf über die Reinigung öffent-

licher Wege iſt dem Herrenhauſe zugegangen. Die
wichtigſten Paragraphen des Geſetzes haben folgen
den Wortlaut: S l. Die polizeimäßige Reinigung
öffentlicher Wege einſchließlich der Schneeräumung,
des Beſtreuens mit abſtumpfenden Stoffen und des
Beſprengens zur Verhinderung von Staubentwick
lung liegt, ſoweit hierzu nicht ein anderer nach den
Beſtimmungen dieſes Geſeßes verpflichtet iſt, als
eine von der Ortspolizeibehörde erzwingbare öffent
liche Laſt derjenigen Gemeinde ob, zu deren Bezirk
der Weg gehört. Sobald die Pflicht zur polizei
mäßigen Reinigung beſteht, tritt die Pflicht des
Wegebaupflichtigen zur Reinhaltung der Wege aus
Verkehrsrückſichten nicht ein. S 2. Oertliche Geſetzes
vorſchriften, Obſervanzen und beſondere öffentlich
rechtliche Titel über die polizeimäßige Reinigung
öffentlicher Wege werden aufrecht erhalten. Die
Entſtehung neuer, den Beſtimmungen des S l zu
widerlaufender Obſervanzen oder beſonderer öffentlich
rechtlicher. Titel i ausgebleſſen. De Ge
meinden ſind berechtigt, innerhalb ihres Gemeinde
bezirks die einem anderen obliegende Verpflichtung
zur polizeimäßigen Reinigung öffentlicher Wege S 2)
ganz oder teilweiſe durch Ortsſtatut zu übernehmen.
S 4. Durch ein unter polizeilicher Zuſtimmung zu
erlaſſendes Ortsſtatut kann die Verpflichtung zur
polizeimäßigen Reinigung öffentlicher Wege ganz
oder teilweiſe für die ganze Ortslage, einzelne Deile
der Ortslage, einem oder mehrere beſtimmte in der
Ortslage gelegene Wege oder Wegeteile den Eigen
tümern der angrenzenden Grundſtücke oder einzel
nen Klaſſen derſelben auferlegt werden. Den Eigen
tümern können ſolche zur Nutzung oder zum Ge
brauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt werden denen
nicht bloß eine Grunddienſtbarteit oder eine be
ſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit init Ausnahme
der in S 1093 Bürgerlichen Geſetzbuches bezeichneten
zuſteht. S 7. Ortsſtatuten, die bereits vor Jnkraſt

genehm berührt wurde,
Denken und Fühlen von
Adelheids, die jedoch damals nicht in Eulenried
anweſend war, zu ſehr eingenommen, als daß
er in Olga mehr, als die unter ſeinen Augen auf
gewachſene Pflegeſchweſter geſehen hätte. Jm kom
menden Winter war Hans mit den Vorbereitungen
zu der ihm im Frühjahr bevorſtehenden Prüfung
zum Forſtaſſeſſor völlig in Anſpruch genommen.
Trotz der ihn beherrſchenden Leidenſchaft zu Adel
heid Lieber beſtand Hans das Examen mit der
Note und der erfreute Vater war bereit, ihm die
Mittel zu einer größeren Reiſe zu bewilligen, als
die damals eintretende Mobilmachung des preußi
ſchen Heeres ihnen einen Strich durch die Rechnung
machte.

Mit welchen Gefühlen Eltern und Pflege
ſchweſter den Sohn und Bruder in das Feld ziehen
ſahen, und mit welcher Sorgfalt die Beiden die er
forderliche Ausrüſtung herrichteten, werden alle

gegangen

treten dieſes Geſetzes erlaſſen ſind werden aufrecht
erhalten, wenn ſie den S 6 entſprechen Jn
dieſer Beziehung beſtehende Mängel müſſen bis zum
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes beſeitigt ſein. S 9. Ge
gen polizeiliche Verfügungen über die polizeimäßige
Reinigung der öffentlichen Wege finden die Rechts
mittel der 8 S 127, 128 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1833 ſtatt
Streitigkeiten der Beteiligten darüber, wem von
ihnen die öffentlichrechtliche Verpflichtung zur polizei
mäßigen Reinigung eines öffentlichen Weges ob
liegt, ſind im Verwaltungsſtreitverfahren zu ent
ſcheiden. Zuſtändig iſt der Kreisausſchuß, in Stadt
kreiſen aber oder in Städten mit mehr als 10000
Einwohnern der Bezirksausſchuß. 10. Das Geſetz
tritt am 1. April 1911 in Kraft.

Jn Bremen, Deſſau, Bernburg und andern
Städten fanden am Sonntag WahlrechtsVerſamm
lungen unter freiem Himmel ſtatt, die völlig ruhig
verliefen

Der Hamburger Bürgerſchaft iſt ein Senats
antrag auf Erweiterung des Hamburger Hafens
mit einem Koſtenaufwande von 45 Millionen zu

S Die ZeppelinNordpolar fahrt Die Bor C
pedition für die ZeppelinHergeſellſchen Nordpolar
forſchungen wird insgeſamt 24 Köpfe ſtark ſein.
Sie beginnt ihre Arbeit am 1. Juli d. J.
Holland. Die Königin Wilhelmina hat eine

Staatskommiſſion zur Beratung von Aenderungen
der Verfaſſung eingeſetzt. Die Verfaſſungsänderung
ſoll vor allem die Möglichkeit ſchaffen, daß der Prinz
Gemahl ohne Beſchluß der Kammern die Regent
ſchaft führen darf, falls die Königin verhindert iſt.

Frankreich. Die Deputiertenkammer begann
die Beratung über den Geſetzentwurf betr. die Aus
ſchließung ſtrafrechtlich Verurteilter aus der Armee
des Mutterlandes und ihre Einreihung in afrika
niſche oder Sonderbataillone. Der Berichterſtatter
wies auf die Notwendigkeit der Vorlage hin und
führte aus, die Urſache für die Zunahme der
militäriſchen Kriminalität und der Deſertion be

deutſchen Frauen begreifen, welche damals nur
wenige Jahre ſpäter in derſelben Lage geweſen ſind.

Das Regiment, dem Hans angehörte, zog mit
nach Böhmen, er wurde ſchon in der erſten Woche
Offizier Am 4. Juli wurden ſeine Angehörigen
durch ein Telegramm erſchreckt, daß er in der
Schlacht bei Königgrätz durch einen Granatſplitter
ſchwer verletzt ſei.

Da zog ſchweres Leid in das ſtille Forſthaus
und in die Herzen der Eltern und Schweſter ein.
Der Jammer wurde erſt einige Tage ſpäter durch
einige, von Hans ſelbſt geſchriebene Zeilen gemildert,
aus denen die hocherfreuten Angehörigen erſahen,
daß die anfänglich nötig ſcheinende Amputativn
unterblieb, und das Beſinden des Patienten ein
den Umſtänden nach befriedigendes ſei.

Nun hatte der gute beſorgte Vater aber keine
Ruhe mehr. Er nahm Urlaub, reiſte ab und fand
den Sohn wohler, als er erwartet hatte. Jn dem
die Oberaufſicht führenden Stabsarzt fand Werner
einen alten Bekannten, der während ſeiner eigenen
Dienſtzeit als junger Aſſiſtenzarzt bei der früheren
4. Jägerabteilung Dienſt getan hatte. Da der
Förſter die Mittel und die Mäglichkeit nachweiſen
konnte, dem Sohne in der Privatpflege mindeſtens
dieſelbe Sorgfalt zuwenden zu können, die dem
ſelben im Militärlazaret zu teil geworden wäre,
erlangte er durch Vermittelung und unter Für
ſprache des Arztes die Erlaubnis, den verwundeten
Sohn mit nach Hauſe nehmen zu dürfen 8 Tage
nach Werners Ankunft im Lazaret konnte die Ab
reiſe Beider erfolgen, die freilich nur in kurzen



ruhe zum Teil in der Straffreiheit der militärfeind
lichen Propaganda

Die Kammer hat das Altersverſorgungs-
geſetz, das dem Muſter des deutſchen entſpricht, mit
560 gegen 4 Stimmen angenommen.

Rußland. Die Finanzkommiſſton des Reichs
rates ſtellte die im Budget geforderten Kredite von
14674000 Rubel für den Bau neuer Kriegsſchiffe
wieder her, die die Budgetkommiſſion der Duma
um 11 Millionen gemindert hatte. Es bleibt alſo
bei dem Flottenbauprogramm der Regierung.

Balkanſtaaten. König Georg von Griechen
land iſt herzensfroh, daß dem greulichſten Wirrwarr
im Lande wenigſtens für die nächſte Zukunft ein
Ende gemacht iſt. Die Einberufung der National-
Verſammlung iſt verkündigt und beſchloſſen, und
die Militär Liga hat ihre Auflöſung kundgetan.
Daß König Georg in recht unköniglicher Weiſe ſich
überall dem Zwange beugte, darf allerdings nicht
vergeſſen werden. Es bleibt auch abzuwarten, ob
ſich die Zukunft Griechenlands wirklich ſo roſig ge
ſtalten wird, wie ſie augenblicklich von den berufe
nen Vertretern des Landes an die Wand ge
malt wird.

Aſten. Die Finanznot macht ſich in ganz Per
ſien lebhaft bemerkbar. Jm Parlament wird mit
Eifer ein Budget beraten, für das zur Zeit nicht
die geringſten Mittel vorhanden ſind. Das unter
ſolchen Umſtänden die allgemeine Unzufriedenheit
zunimmt, iſt nicht gerade zu verwundern. Der
Ruf nach der Republik ertönt wieder lauter und
man predigt offen die Revolution. Wie ernſt die
Lage iſt, geht daraus hervor, daß die Regierung
ein allgemeines Verbot des Waffentragens er
laſſen hat.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Hanſa-Bund. Zu einer ver

traulichen Sitzung hatte der Vertrauensmann des
HanſaBundes die hieſigen Mitglieder für Dienstag
den 5. April, abends 8 Uhr im Reſtaurant
„Bürgergarten“ eingeladen und waren dieſelben
zahlreich dieſer Einladung gefolgt. Nach vorher-
gegangener eingehender Debatte gründete ſich eine
Ortsgruppe und folgende Herren wurden in den
Vorſtand gewählt:

Herr J. Schäfer, Fabrikdirektor
tto Riemann, Kaufmann.

„Andreas Horn, Handlungsgehilfe.
Paul Nitſchke,
Ernſt Kleinſorg, Reſtaurateur.

e e eKarl Zoberbier, Klempnermeiſter.
Guſtav Dubro, Fleiſchermeiſter
Wilhelm Grahl, Schmiedemeiſter.

rn einer demnächſt ſtattfindenden Verſammlung,
in welcher ein Vortrag über die „Ziele und bisherige
Entwicklung des HanſaBundes“ gehalten wird,
ſollen neue Mitglieder gewonnen werden und es
beſteht begründete Hoffnung auf eine zahlreiche
Mitgliedſchaft. Die Zahl der Mitglieder beträgt
bis heute bereits 50. Näheres wird noch durch Jn
ſerate bekanntgegeben.

Der Frühling naht mit Brauſen
Herrlich iſt's, jetzt im Freien zu luſtwandeln!
Ueberall in der Natur ein frohes Erwachen nach
langem Winterſchlaf. Der fade, gelbliche Ton des
Graſes weicht einem ſchönen, geſättigten Grün, die
Halme nehmen an Größe zu und wogen in
behäbigen Auf und Nieder ſilberglänzend bei an

Tagestouren und mit einer 2tägigen Ruhepauſe
in Dresden vor ſich ging. Doch überſtand Hans
die lange Fahrt verhältnismäßig gut und Mutter
und Schweſter waren nicht wenig erfreut, den Pa
tienten ſo unverhofft wohl zu finden. Die dieſem
zugewandte große Sorgfalt und Pflege, die Be
mühungen eines gewiſſenhaften und erfahrenen
Arztes wurden durch die Jugendkraft des Ver
wundeten unterſtützt, dennoch kam das Frühjahr
1867 heran, ehe Hans ſoweit hergeſtellt war, daß
er in Vegleitung ſeiner Mutter nach Ems reiſen
konnte, und erſt nach längerem Aufenthalte dort
ſelbſt konnte Hans ſich ſeiner vorgeſetzten Behörde
wieder als dienſtfähig melden.

Olga hatte ſich ſelbſtredend an der Pflege des
Verwundeten mit allen Kräften und voller Hingabe
beteiligt, dennoch hatte das feinfühlige Mädchen,
namentlich während der Reconvalescenz, ſich alle
Reſerve aufgelegt; trotz der ihr innewohnenden
Leidenſchaft für den verwundeten Pflegebruder
hätte auch der ſchärfſte Beobachter nicht das ge
ringſte Zeichen entdecken können, durch welches ſie
die ſich ſelbſt gezogene Grenze der ſchweſterlichen
Sorgfalt überſchritten hätte. Das charakterfeſte Mäd
chen legte ſich die ſchwere Prüfung auf, ohne zu
ahnen, welch' noch viel ſchwerere Probe ihre Zu
neigung zu dem Verwundeten ſchon in dem darauf
folgenden Jahre beſtehen ſollte.

5. Kapitel.
Der Forſtaſſeſſor Hans Werner hatte während

ſeiner Reconvalescenz ſich mit der Ausarbeitung
mehrere Aufſätze über forſt wirtſchaftliche Kultur

eines plötzlich ertönenden Knalles nach. Als er in

genehm wirkender Mittagsſonne. Die Sträucher
ſprießen Blätter, Tauſendſchön und Stiefmütterchen
beleben den Untergrund. Es iſt ein herrlicher An
blick dieſer Jungfräulichkeit der Natur und ein
wohltuender Genuß für Körper und Geiſt inmitten
dieſer Schönheit ſich zu ergehen

Signieren der Stückgüter. Für die
Signierung der bei den Eiſenbahnen ausgelieferten
Stückgüter traten am erſten April neue Beſtimmungen
in Kraft. Hiernach ſind alle Stückgüter in Ueber
einſtimmung mit dem Frachtbrief einzeln mit der
Adreſſe des Empfängers oder mit Buchſtaben oder
Zeichen und Nummer zu verſehen. Einfache Striche
und Kreuze dürfen als Zeichen nicht gebraucht
werden, auch ſind ſchwer widergebbare Zeichen nicht
zuläſſig. Die Bezeichnung muß auf dem Gute
ſelbſt oder auf dauerhaft daran befeſtigten halt
baren Tafeln oder Fahnen angebracht ſein. Sie
darf insbeſondere bei Körben, Ballen und Säcken
nicht aufgeklebt ſein, ſondern muß angenäht oder
aufgedruckt ſein. Bei unverpackten Eiſen, Stahl,
Meſſing- uſw. Waren muß die Signierung auf
mit Draht befeſtigten Fahnen aufgebracht oder auf
dem Gute ſelbſt eingeſtanzt oder mit Oel- oder
Kalkfarbe aufgemalt werden. Bei Auslieferung
mehrerer gleichartiger Stücke muß jedes Frachtſtück
bezeichnet werden.

Von H9plan heimlich verduftet iſt in der Frühe
des Sonntags, als alles noch im Schlummer lag,
der Gaſtwirt Salomon. Groß iſt die Gemeinde
der trauernden Hinterbliebenen. Brauer und viele
andere Geſchäftsleute aus Schmiedeberg und Pretzſch
trauern um ihn, denn mit gar manchem hat er
innige Verbindungen anzuknüpfen gewußt, daß
man ſeiner ſchwer vergeſſen wird. Als am Sonn
abend der Gerichtsvollzieher ſeines Amtes waltete
fuhr Herr Salomon nach Deſſau um einen Möbel
wagen zuholen, und obgleich die Sachen den preuß
iſchen Kuckuck aufwieſen, hat der Spedtieur die Habe
des Splaumüden aufgeladen. Ein paar wertloſe
Trümmer zeugten von entſchwundener Pracht. Um
ſeine Gläubiger zu täuſchen, hat S. noch für Sonn
tag Tanzmuſik eingeſetzt. Muſikanten und Tanz
luſtige fanden aber nur ein leeres Neſt vor.

Artern. (Eine Nadel im Ei.) Jn einem ge
kochten Hühnerei fand eine Dame eine ziemlich große
Nähnadel vor.
Verletzung im Munde herbeigeführt werden können.
Die Nadel hatte eine vollſtändig ſchwarze Färbung
angenommen.

Magdeburg, 1. April. Ein großes Räuberneſt
wurde geſtern morgen in einem der alten Magde

e Se e ne edie Nähe des Ortes kam, fuchten zwei Männer ſchleu
nigſt das Weite unter Zurücklaſſung eines Rades,
deſſen Pneumatik geplatzt war, wodurch der Knall
verurſacht wurde. Bei näherem Nachſehen entdeckte
der Wächter eine Oeffnung in der Kaſematte. Die
Durchſuchung ergab das Vorhandenſein von nicht
weniger als 153 Fahrrädern und einer wohlausge
rüſteten Werkſtatt, in der die geſtohlenen Räder um
montiert und friſch auflackiert wurden. Mit der
Entdeckung des Räuberneſtes hat ſich auch das Rätſel
gelöſt, wo die ſeit Wochen täglich entwendeten Fahr
räder geblieben ſind. Der Diebe iſt man bisher
noch nicht habhaft geworden.

Merſeburg 1. April. Erſtickt iſt das 21, jäh
rige Kind des Arbeiters Pohlenz Dem Kinde war
beim Eſſen ein Stück Brot in die Luftröhre ge
kommen, ſo daß es einen Erſtickungsanfall bekam

Einſendung derſelben an die Redaktionen der Fach
blätter legte Werner die Manuſkripte dem Landes
forſtmeiſter vor. Als eine Folge von deſſen Gut
achten war es wohl zu bezeichnen, daß Hans mit
Beginn des Winterſemeſters an der Forſtakademie
als Hilfslehrer angeſtellt wurde, ein Erfolg, der
im Förſterhauſe große Freude hervorrief.

Jn den letzten Tagen des Mai brachte der
Poſtbote eine fein geſtochene Karte, auf welcher der
inzwiſchen Oekonomierat gewordene Lieber und
deſſen Frau ſich die Ehre gaben, die Verlobung
ihrer Tochter Adelheid mit dem Gutsbeſitzer und
Premierleutnant der Landwehr-Kavallerie Leo von
Bornheim auf Schloß Breitenfels anzuzeigen

Den Eindruck. den dieſe unerwartete Ver
lobungsanzeige auf die Bewohner des Forſthauſes
machte, erlaſſe man mir zu ſchildern; wir dürfen
auch ebenſo wenig die vertrauliche Ausſprache
zwiſchen dem Ehepaar Werner belauſchen, welche
im verſchwiegenen Gemach ſtattfand, ebenſowenig
dürfen wir Olga über die Schulter ſehen und die
Zeilen leſen, die ſie in fliegender Haſt in ihr Tage
buch einträgt. Stürmiſch wogt die junge Bruſt
auf und ab, die Augen funkeln, die Wangen
glühen, und um die vollen, friſchen Lippen liegt
ein Zug der Freude, der vollſten Befriedigung
Nicht das Herz der Pflegeſchweſter, nein, das Herz
der liebenden Jungfrau ſieht in Adelheids Ver
lobung eine beſondere Förderung der eigenen Hoff
nungen, und ſonderbar, auch die Eltern waren
derſelben Anſicht. Der ſeit Jahren im Stillen ge

Sehr leicht hätte durch dieſe eine

e platze e a

und anderen derartigen Arbeiten beſchäftigt. Vor

Die geängſtigte Mutter ſuchte ſofort den Arzt auf,
der ihr nur die Mitteilung machen konnte, daß das
Kind unterwegs erſtickt ſei. Mit der Leiche im Arm
kehrte die betrübte Mutter in die Wohnung zurück.

Diesdorf, 1. April. Scheune und Stall mit
16 Kühen verbrannt ſind dem Gaſtwirt Schulz in
Lindhof. Der Schäfer konnte ſich noch eben retten
und dem Knechte glückte es, die Pferde aus dem
brennenden Gebäude mit knapper Not heraus zu
bringen.

Nordhauſen, 1. April. Einen tragiſchen Tod
erlitt der Staatsanwalt Becker. Bei einer Abend-
geſellſchaft wurde er von einem Unwohlſein befallen
und mußte mittels Tragbahre nach Hauſe geſchafft
werden. Dort erlag der erſt Einundvierzigjährige
dem Schlaganfall.

Ueiunſtedt, 1. April. (Beim Soldatenſpielen das
Auge ausgeſtochen.) Beim Soldatenſpielen wurde
am Dienstag nachmittag dem 12 jährigen H. Uhlig
von einem Spielkameraden das rechte Auge mit
einer Lanze ausgeſtoßen.

Zeitz 4. April. (Tödlicher Sturz.) Jm benach
barten VDöbitzſchen ſtürzte der neunjährige Sohn des
Gutsbeſitzers Steinbach ſo unglücklich vom Pferde
auf den Hinterkopf, daß er nach einer halben Stunde
ſtarb.

Halberſtadt. (Selbſtmord eines Soldaten Jn
der vergangenen Nacht erhängte ſich auf der Wache
am Goldbach der Rekrut Jaraſch von der 2. Kom-
pagnie unſeres Jnfanterieregiments. Der junge
Mann, der in Hohenleina bei Merſeburg zu Hauſe
iſt, ſoll die Tat aus Liebeskummer begangen haben.
Oſtern iſt er nicht um Urlaub eingekommen, er er
hielt jedoch von Haus ein Paket mit Brief, worauf
er ſehr niedergeſchlagen einherging.

S Vermiſchte Nachrichten.

Das Deſſauer Rathaus eingeäſchert. Jn der
Nacht zum Sonntag iſt in der Reſidenz des Nach
barſtaates Anhalt das prachtvolle neue Rathaus
faſt völlig ein Raub der Flammen geworden. Was
nicht verbrannte, oder in Schutt ſank, iſt durch Rauch
und Waſſer vernichtet, Akten und Belege ſind ver
brannt, die Behörden obdachlos. Der Herzog von
Anhalt weilte längere Zeit auf der Brandſtätte.
Der Schaden beträgt eine halbe Million Mark. Zu
dem Brand des Rathauſes wird noch berichtet: Das
Feuer brach um 11 Uhr abends im Dachboden
aus und währte bis Sonntag früh. Das Feuer
wurde zuerſt von einem Schutzmann bemerkt, der
ſofort die Feuerwehr alarmierte, die in voller Stärke
mit zwei Dampfſpritzen in kurzer Zeit am Brand

Infolge des heftigen Windes ver
breitete ſich das Feuer mit rapider Schnelligkeit vo
Oſtflügel nach dem Hauptgebäude und von da nach
dem weſtlichen Flügel. Die hohe Giebelwand der
Vorderfront ſtürzte auf den Gemeinderatsſttzungs-
ſaal und durchbrach das Dach. Der prächtige Saal
wurde durch das Feuer und die Waſſermaſſen voll
ſtändig zerſtört. Das Dach ſowie die oberen Stock
werke haben namentlich durch Waſſer arg gelitten.
Perſonen wurden bei dem Brande nicht verletzt.
Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nichts bekannt.

Gin neuer tködlicher Ballonunfall. Die Opfer
des Unglücks bei Saßnitz ſind noch nicht alle ge
borgen, und ſchon kommt die Nachricht von einem
anderen Luftſchiffer, der ſeine Ballonfahrt mit dem
Tode bezahlen mußte. Der Breslauer Profeſſor
Richard Abegg verunglückte bei einer Landung in
Pommern ſo ſchwer, daß er bald darnach ſeinen

hegte Wunſch, die Pflegetochter als Schwieger
tochter ſehen zu können, erfuhr durch die Ver
lobung Adelheids beſondere Förderung, ſo hoffte
man im Forſthauſe.

Am zweiten Tage darnach, einem Sonntage,
ſah Olga den Telegraphenboten auf das Forſthaus
zukommen. Höchſt erſtaunt ob dieſes ſeltenen Er
eigniſſes eilte das Mädchen ihm entgegen, brachte
das Telegramm dem Vater, der es haſtig der auf
horchenden Gattin vorlas

„Komme heute Nachmittag 4 Uhr, Hans.“
„Was fällt denn dem Jungen ein ſprudelte

Werner hervor, „ſo ganz ohne Veranlaſſung die
weite Fahrt zu machen und ſeinen Poſten zu ver
laſſen

„Wenn das nur nicht mit Adelheids Verlobung
zuſammenhängt? Mich hat eine bange Ahnung
überfallen,“ unterbrach die ängſtliche Frau Mathilde
den Gatten.

„Na! Nal Wie kannſt Du ſo etwas denken,
Mathilde! Dazu iſt der Junge zu vernünftig
Aber eine große Dummheit iſt und bleibt dieſe
Fahrt. Dem Hans ſcheint das Geld im Beutel zu
hüpfen. So ein Leichtſinn! Na warte, Bürſchchen
wenn Du auch Forſtaäſſeſſor und Reſerveleutnant
biſt, den Standpunkt klar machen. Gottfried kann
den Braunen vor die Kutſche ſpannen. Er ſoll
den jungen Herrn am Bahnhof abholen. Es fährt
aber keines von Euch mit! Jch habe gleich nach
Tiſch einen Gang zu machen, bin aber noch vor
5 Uhr wieder zurück und werde dem Bruder Leicht
fuß ganz gehörig den Kopf waſchen

Fortſetzung folgt.



ſchaft

Verletzungen erlag.
Bei Lapig in Pommern landete der in Breslau
aufgeſtiegene Ballon „Schleſien“, da er ſich bei dem
äußerſt ſtarken Winde reißend ſchnell der Oſtſee
näherte. Zwei der Jnſaſſen hatten mit allen Jn
ſtrumenden bereits die Gondel verlaſſen, als plötz
lich ein ſtarker Windſtoß den Ballon mit dem

Nähere Meldungen beſagen:

Führer in die Wolken entführte. Der allein in der
Gondel verbliebene Jnſaſſe und Führer des Bal
lons war der Profeſſor an der Dechniſchen Hoch
ſchule zu Breslau, Richard Abegg. Er wurde bei
dem Dorfe Teſſin aus der Gondel geſchleudert und
ſpäter ſchwer verletzt aufgefunden. Nach einigen
Stunden verſchied der Verunglückte, ohne das Be

r zu haben.elbſtmord aus Furcht vor Ftrafe. nFranzöſiſchBuchholz hat ſich der ung ne
Krenwald erſchoſſen. Der Grund zur Tat war Furcht
vor Strafe, da er mit einem Revolver einem anderen
Knaben ins Bein geſchoſſen hatte.

Winterwetter iſt nicht nur in den gebirgigen
DTeilen Deutſchlands zu verzeichnen, auch aus Jtalien,
Spanien und Frankreich wird von Schneefällen be
richtet. Eine anormal niedrige Temperatur liegt
über Nordafrika Jn Jeruſalem hatte man beiſpiels
weiſe die ſeit langem nicht vorgekommene Tatſache
zu verzeichnen, daß um Oſtern Schnee fiel. Auf
dem Schwarzen Meer verurſachte ein Nordſturm
folgenſchwere Schiffs Unfälle. Auch in Ungarn hat
die Kälte arg gehauſt. Vielfach ſind die Obſtkul
turen durch den Froſt vollſtändig vernichtet worden

Trotz alledem: „Es muß doch Frühling werden
In ganz Spanien wütet ein furchtbares Un

wetter. San Sebaſtian, Bilbao, ja ſogar die
Orangenheine Valencias liegen unter Schnee. Jn
Madrid beträgt die Temperatur 5 Grad unter Null.
Vom Wetter. Der Oſten Nordamerikas iſt von

eitter großen Hitzwelle heimgeſucht worden. Jm
Weſten dagegen zeigte ſich das umgekehrte Bild, hier
fiel Schnee in großen Mengen

„Eeinſte Wurſtwaren“. Trotz aller polizeilichen
Aufmerkſamkeit werden von Zeit zu Zeit Zuſtände
im Berliner Fleiſchergewerbe aufgedeckt, die einfach
haarſträubend ſind. Jn einer Wurſtfabrik, ſo wurde
gerichtlich feſtgeſtellt, wimmelte es von Ratten die
die Fleiſchhalter emporkletterten und ſich fröhlich
mäſteten. Es kam vor, daß Fleiſchſtücke, die von
den Geſellen dem Kübel für Hundefutter überwieſen
worden waren, von dem Meiſter als zu ſchade
und geeignet zur Wnrſtfabrikation erklärt wurden.

rn Mülheimer Eiſenbahnunglück. Die
franzöſiſche Regierung ſprach der deutſchen Bot

in Paris aus Anlaß der Mülheimer Kata
heihre aufrichtigſte Teilnahme aus und bat,

aiſerlichen Regierung zu übermittelnWieſe

Nachträglich werden noch erſchütternde Einzel
heiten von der Kataſtrophe gemeldete Ein mühſeligaus den Trümmern herausgezogener Soldat rief

ſeinen Rettern ganz glücklich zu „Da habe ich aber
Glück gehabt um gleich darauf zu bemerken,
daß ihm beide Füße fehlten. Das Nervenſyſtem
des Aermſten ſchien völlig gelähmt zu ſein. Jn
folge des Blutverluſtes ſtarb er bald

Heimlich Wein und öffentlich Waſſer. Bayern
hat wieder einmal ſeinen Kloſterſkandal. Die General
oberin Winniger von Oberzell wird beſchuldigt, ein
für ihren Stand in höchſtem Maße anſtößiges
Leben zu führen; die fromme Dame hält üppige
Zechgelage ab und gibt ſchwelgeriſche Feſtmahle,
während die Schweſtern kaum ſatt zu eſſen bekom-
men. Auch ſonſtige Exzeſſe, namentlich die allzu

führt, daß die Schweſternſchaft ſich beſchwerdeführend
an das Bayeriſche Kultusminiſterium gewandt hat.

Zum Todesſturze des franzöſiſchen Avatikiers
Leblon wird gemeldet, daß dieſer vor dem Aufſtieg
von dem er lebend nicht wieder zurückkehren ſollte,
äußerte, er gedenke einen ganz beſonders langen
Flug über das Meer hinaus zu unternehmen. Es
war ihm auch gelungen, trotz heftigen Gegen windes
eine bedeutende Strecke in der Richtung auf Schloß
Miramar zurückzulegen. Bei einer Wendung über
dem offenen Meer kippte der Apparat infolge Ver
ſagen des Motors plötzlich um. Trotz ausgebreiteter
Flügel ſtürzte er mit großer Geſchwindigkeit auf
eine der Küſtenklippen hinab, den Flugkünſtler unter
ſich begrabend. Motorboote und Fiſcherkähne eilten
unverzüglich zur Rettung herbei. Allein ſie kamen
zu ſpät. Erſt nach großer Anſtrengung gelang es
ihnen, den Leichnam Leblons unter den Trümmern
ſeines Apparates hervorzuholen. Die Leiche zeigte
neben einer großen klaffenden Stirnwunde auch er
hebliche Brandwunden, die auf die Exploſion des
Motors zurückzuführen ſind. Die Gemahlin Leblons
ſah vom Ufer des Meeres aus den Sturz ihres
Mannes. Als der Leichnam des Verunglückten von
einem Motorboot gelandet wurde, warf ſie ſich bitter
lich ſchluchzend, über den toten Körper ihres Gatten
Die Teilnahme an dem tragiſchen Schickſal Leblons
iſt in San Sebaſtian allgemein. Die „Frkft. Ztg.“
meldet aus Madrid Der Todesſturz des Aviatikers
Leblon erfolgte dadurch, daß Leblon durch ſchwere
Regengüſſe geblendet, die Herrſchaft über den Mo
noplan verlor, welcher umkippte und ins Meer
ſtürzte, ſo daß der Aviatiker unter die Maſchine ge
riet und vor den Augen von Tauſenden von Zu
ſchauern ertrank. Die Wiederbelebungsverſuche an
dem alsbald an Land gebrachten Körper waren er
folglos. Der 50pferdige Motor war tatſächlich der
gleiche, mit dem Delagrange verunglückte.

Jn Getkörito herrſcht, wie aus Budapeſt ge
meldet wird, Totenſtille. Jn den letzten zwei Tagen
wurden nach den Angaben des reformierten Seel-
ſorgers 286 Leichen und viele Leichenreſte beerdigt.
Von den Toten waren 238 aus Oetkörito und 18
aus den umliegenden Ortſchaften Von 70 Schwer
verletzten ſind bis jetzt 24 geſtorben. Viele von den
Unglücklichen ringen mit dem Tode. Acht Häuſer
würden amtlich verſtegelt, da die Jnſaſſen ſämtlich
verbrannt ſind. Jetzt werden die Brunnen in
Oekörito unterſucht, weil verlautet, daß viele Ver
letzte, um ſich Linderung ihrer gräßlichen Schmerzen
zu verſchaffen, in den Brunnen geſprungen ſeien.

Jn Oetkörito ſind weitere 11 Perſonen den
erlittenen ſchweren Brandwunden erlegen, ſo daß

Die Zahl der Opferhett. 336. beträgt. Ein beſondercs
herzliches Beileidstelegramm iſt dem Kaiſer Franz
Joſef vom Präſidenten Fallieres zugegangen.

Weitere Opfer der Kataſtrophe von Oekörito
Jn der Nähe von Oekörito fanden Landleute auf
dem Felde vier verkohlte Leichen. Es waren Opfer
der Brandkataſtrophe, die bei dem Unglück mit
brennenden Kleidern auf das Feld geflüchtet und
dort verbrannt waren. Es waren zwei männliche
und zwei weibliche Körper, von denen nur mehr
die Rümpfe übriggeblieben waren.

Die Aviatik iſt zum Kinderſpiel geworden,
das beweiſt die Tatſache, daß in Frankreich der 13
jährige Sohn eines Luftſchiffers einen wohlgelungenen
Flug im Aeroplan machte. Damen ſind auch be
reits im Aeroplan aufgeſtiegen.
wohl bald die Reihe der bekannten Kurioſitäten im
Luftballon, als Verlobung, Hochzeitsreiſe, Geburts

Dann wird denn

Armer Komet. Zu welchen Zwecken der er
wartete Komet herhalten muß, zeigt die Abonne
mentseinladung eines bayeriſchen Blattes. Da ſteht
mit den größten Lettern zu leſen „Niemand ver
ſäume für das KometenOnartal jetzt ſchon zu abon
nieren!“ Der betreffende Verlag wünſcht wohl, daß
ſeinen Abonnenten mal endlich „ein Licht aufgeht
Oder glaubt er, daß ſolche Bezugseinladung ſeinen
Leſern beſonders „einleuchtet“ Jhr Geiſteslicht
ſchätzt er dann aber nicht hoch ein.

Aus aller Welt.
BHerlin, 2. April. Reichstagsabgeordneter Paul

Singer muß ſich einer ſchweren Augenoperation, die
ſchon ſeit langem notwendig erſchien, heute unter
ziehen.

Sraunſchweig. 1. April. (Jm Straßengraben
erfroren Am 1. Oſtermorgen wurde dicht vor dem
Orte Schlewecke im Chauſſeegraben die Leiche eines
etwa 60 Jahre alten Bettlers aufgefunden. Er hatte
nur einen Fuß. Namen und Herkunft des Toten
kennt niemand. Der Unbekannte hatte ſich im
Graben zum Schlafen niedergelegt und iſt in der
kalten Nacht erfroren

Sudapeſt, 5. April. (Jm Tanzſaal verbrannt
Jn Szentlocrinecz wurde aus Anlaß eines Schul
feſtes ein Kinderball veranſtaltet. Hierbei gerieten
die Kleider der Lehrerstochter in Brand. Das Kind
verbrannte mitten im Tanzſaal bis auf die Knochen
Auch die Kleider anderer Kinder fingen Feuer und
die Kinder erlitten zum Teil ſchwere Verletzungen.
Nur dem ſchnellen Eingreifen der Arrangeure ge
lang es, größeres Unheil zu verhüten.

Newyork, 2. April. Der „Newyork Herald“
berichtet aus Kaiyuanfu, daß bei einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen chineſiſchen Opiumpflanzern und Sol
daten in der Provinz Schanſi 60 Perſonen getötet
und viele verwundet worden ſeien. Der Zuſammen
ſtoß ſei das Ergebnis der ſtrengen Maßregeln zur
Verhinderung der Opinmkultur.

Säuglinge ſollen nur ſchreien, wenn ſie hungrig oder
naß ſind. Anhaltendes Schreien findet ſich meiſtens bei Stuhl
verſtopfung, welche durch die Ernährung mit „Kufeke“ mit
oder ohne Milch verhütet wird. „Kufeke“ macht die Milch
leichter verdaulich und erhöht durch ſeinen Gehalt an Mineral
und Eiweißſtoffen auch ihren Nährwert.

Wer in der bevorſtehenden Saiſon Freude am Radfahren
haben will, der geht jetzt mit ſich zu Rate, wie er es am zweck
mäßigſten anzufangen habe, um beim Einkauf eines neuen Fahr
rades oder deſſen Zubehörteile das Richtige zu treffen. Der ge
wiegte Vadfahrer zögert. in dieſem Falle vicht Jange. Ex tut
den einzig richtigen Griff und wählt eine der bekannten und
bewährten Marken der Deutſchland Fahrräder aus. Weiß er
doch zu genau, daß eine mit dieſem Namensſchild geſchmückte
Maſchine gleichzeitig gut und preiswert iſt, und daß wer bei
den weltbekannten Deutſchland Jahrrad Werken Auguſt
Stukenbrok, Einbeck, kauft, am beſten bedient iſt, weil dieſes
älteſte, größte und leiſtungsfähigſte Jahrradhaus Deutſch
lands zugleich auch das einzige iſt, welches, zieht man die
außerordentliche Billigkeit in Betracht, in der Qualität ſeiner
ſämtlichen Artikel von keiner Konkurrenz übertroffen wird.

S Der Geſammtauflage unſerer heutigen Nummer
liegt ein Proſpekt der Weidhaasſchen Kurmethode bei, auf
welchen wir noch beſonders aufmerkſam machen. Selbige
baſiert im Grunde nur auf einem Faktor, der leider im
Leben zu wenig zu Worte kommt, der Vernunft. Alle,
die es angeht, ſollten nicht verſäumen, ſich mit dem Kur
inſtitut Spixo Spero, Dresden-Niederlößnitz in Ver

freien Reden der trinkfeſten Oberin haben dazu ge feſt ec. auch für die Flugmaſchine zu verzeichnen ſein. bindung zu ſetzen.

c

Berlin SV,
Zimmerſtraße 36- 41.

Papier m Ohhtelbwaren-Hundlungen,

Buchbindereien oder ſonſt geeignete Ladengeſchäfte für Uebernahme

einer Ausgabeſtelle unſerer Bücher geſucht. Die Be
dingungen ſind außerordentlich günſtig; kein Riſiko, kein Kapital,
wenig Raumbedarf, geringe Mühewaltung. Näheres auf Anfrage

Bibliothek Auguſt Scherl.

J
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Einr große und
eine mittlere Wohnnng,
in der Mittel-Etage meines Hauſes
Torgauerſtr. Nr. 6, iſt zu vermieten.

Hermann Beck.
tChili-Salpeter

trifft in den nächſten Tagen eine
friſche Ladung zu billigen Preiſen
ein bei Adolf Weicholt,

Prettin.

Eine Wohnung,
3 Stuben mit Küche und Zubehör
zu vermieten.

Ernſt Seume, Ulmenſtr. 18.

Eine Unterwohnung
am Markt zu vermieten

K. Zoberbier.
Eine Oberwohnung
zum 1. Juli zu vermieten bei

Wilhelm Witte

Eine Wohnung
zum Preiſe von 180 Mark zu
vermiten. B. Grimm.

Torgauerſtraße 46.

2 Wohnungen,
davon eine ſofort, zu vermieten im
Hauſe Ackerſtr. 27.

Alhb. Wagner.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruückerei.

Seidefreien ſchleſiſchen
„Rotklee, Seradella,

Thymote und Reygras
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Brikets
Salon u. Halbſteine,
nur beſte Marken,

empfehle beim Eintreffen der Lad
ungen als beſonders billig frei
Haus in Fuhren, worauf Beſtell
ungen erbitte.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Alle Hämereien
und Steckzwiebeln

ſowie diverſe Stauden für
den Frühfahrsflor, als auch zum
Schnitt für den ganzen Sommer,
Dahlien- und blatiolenknollen

in vielen Sorten und Farben
empfiehlt

Otto Horn's Gärtnerei.
Empfehle von jetzt ab:

z Kopf-Salat.
Briketts

verkaufe jetzt zu herabgeſetzten
Sommerpreiſen. Bei Bedarf bitte
meine billige Offerte einzuholen,
ebenſo in Stein- und Schmiede
kohlen. Adolf Weicholt,

Prettin.

f. Rheinlachs
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Friſche Land-Butter

zu haben bei
J. G. Fritzſche.

FIanis
a Ztr. Mk. 7,75. Ankommend
per Kaho. Beſtellung erbitte vorher.

Adolf Weicholt, Prettin.

Speiſekartoffeln

à Ctr. 2,00 Mk. verkauft
Wilh. Riethdorf.

Grüne Erbſen,
Ztur. Mk. 16,50 habe ich in neuer
vorzüglicher Qualität abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.

G. Valencgia-
Apfelsimen

6 Stück 25 Pfg., a Stück 5 Pfg.
extra große Ware, à Dutzend

1.00 Mk., a Stückg10 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.



In den Sommermonaten halte ich meine Nach-
mittags-Sprechstunde nicht von 6--7 Uhr,

sondern von 3--4 Uhr ab.
Dr. med. Schellhorn.

W. C A. Pamiclk, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Deht Rathenower Brillen und Pincenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und a

Bade-, Fenſter und Zimmer-Thermvimneter.

Barometer, Perspektive.
Angengläſer nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau

nach Vorſchrift geliefert.

Hätet Buch
vor jeder Nachahmung der echten

CarbolTeerſchwefelSeife
von Bergmann K. Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, 2lütchen Geſichts-

pickel, Buſteln e.
à Stück 50 bei: Apoth. Schmor de

O. SChHW a
Künſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Photographischo ona4a8s8s G Coappr ate J eine gute Bezugsquelle

e Ich bescheinige hiermit, dass
von der Firma Jonass s Co.

S Berlin, innerhalb eines einzigen
S Nonats 1931 Aufträge von alten

Kunden, d. h. solchen, die schonordem von der Firma Ware be-
Aunderttausende zogen haben, ausgeführt worden

Kundoen. S n n der e ZahlS sind nur die BestellungenTausende beglaub. Anerkennung. enthalten, die der Firma bie
Katalog mit zlrka 3000 Ab- lich von den Kunden selbst
bllidungen umsonst u. portofrel. überschrieben sind.
donass &b0o., berlin S. 240 e egez. L. Riehl
Bolle-Alliance-Strasse s.

Bewoeis:

beeidigter Bücherrevisor.

Ringe
auf

Tolnollan,

Katalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrel.

honass &6o. Berlin S. 240
Belle- Aanee -Strasse 3.

Hochſt. und niedrige Roſen, hochſt. Stachelberren,

Dahlienknollen, diverſe Stauden.
Gemüſe-, Blumen und Runkeln-Samen,
Steck- und Jpeiſezwiebeln, Saatkartoffeln

ſtempfieh Grob's Gàrtnmerei,

e en(Briekbogen und Louverts)
vorzüglich zu Geschenken geeignet, ing in schöner

E. Stoinverss, Buchdruckerei.

Zur Anfertigung von
Grnpern6 ärareten,

Grab und Türſchildern,
ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan-Malerei.

Damen-Jackets
schwarze und farbige

Damen-Paletots,
Damen-Umhänge

bar ſieh Annaburg.

Damen und Kincder- Konfektion
Pamen Pelerinen

Staubmäntel
Costümröcke

9

2

Damen- Blousen in schwarz, weiss und farbig.

der eng
Kinder-Kleidchen

el el el
I

Sciadeln Gemenge

à Pfund 14 Pfg.,
Erbſen und Wicken,

ſowie prima

Speiſekartoffeln
hat abzugeben

Oscar Scheibe.

Zenment
kaufen Sie jetzt am billigſten
jeden Freitag Vorm. am Bahn
hof Annaburg oder frei Haus, in-
dem Sie durch Poſtkarte beſtellen bei

Adolf Weirholt, Prettin.
Magdeburger

Saumerlkkolz I.
ſaure Gurken,

ff. Schweizerküſe
Bengsohr,

Selbſtgeröſtete

Kaffee's
in allen Preislagen

empfiehlt J. G. Fritzsche-

selbsttätige

R Alleinige Fabrikanten: Henk

h eZur Beförderung

empfiehlt ſehr wirkſamen

und 1.25 Mk., desgl.

Brennesselspfritus
Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

Apotheke Annaburg.

des Haarwuchſes

Uaarspiwritus Flaſche 75 Pf.

ist das zur Zeit beliebteste überall eingeführte und
bestbewährteste

Waschmittel!
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben,
ein Bürsten, kein Waschbrett. Garantiert unschaädlieh

für die Wäsche und vollkommen gefahrlos im Gebrauch
Milionenfach erprobt! Ueberall erhältßch!

el Co. Düsseldorf,
auch der seit 34 Jahren weſtbekannten

e
Wo Kaufen Sie?

Jhre Sämereien und
Düngemittel am bil-
ligſten Nur bei

Adolf Weicholt, Prettin.

Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinheiss, Buchdruckerei.

Friſche Apfelſiuen, e s derhahen
Stück 5, 7 und to Pfg.

S und die beſtändige Folge davon iſt:bei Dutzend- Abnahme billiger, ſowie S Meleſen Wo e

f. Blut-Apfelinen. r e h en
J. b. r Sohn. n Kaiser's

Win agebei Kindern und Er

Weſernin- -Caramrllen

ärzklich erprobt!

S Belebend wirkendes, verdauungs-
wachſenen beſeitigt förderndes und g nſtärtendes

am beſten durch die bewährten e
ine BVaket 25 2fg bei:

O. Schwarze, Drogenhandlung,
Schokolade-Wurm- e e

2 e uPaſtillen,
Apotheker Schmorde,

Annaburg.
à Schachtel 50 Pfg zu haben in der Zo llinhalts Erklärungen

Apotheke Annaburg. hält vorrätig die Buchdruckerei.

Reinen Bienenhonig Lürger.
à Pfund 1,10 Mk. ſchützen Verein.

empfiehlt J. G. Fritzſche. Donnerstag, den 7. April
Man t Uhr in

ß Ohnals-erdmuninnuff. Apfelsinen, n
à Dtzd. 45 Pf, 60 Pf., 80 Pf.

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad

Daumiehen Der Vet
und 100 Pf.

empfiehlthſeb Otto Riemann.
Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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